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Zitat von DeadPoet

Ein "Ich behalte die Schüler so lange hier, bis sie fertig sind" gehört nicht dazu

Ich behalte Schüler nach dem Unterricht da, wenn die Klasse aussieht, als hätte ein
Wirbelsturm durchgefegt, es macht irgendwie herzlich wenig Sinn, das eine Woche später
aufräumen zu lassen und ich will nicht den zwei Schüler die Ordnungsdienst haben zumuten
den Müll aller Mitschüler wegzuräumen. Das macht man aufgrund der Busproblematik zwei- bis
dreimal und danach sieht die Klasse zumindest "akzeptabel" aus, wenn man in der letzten
Stunde reinkommt. Das ist auch keine Nacharbeit unter Aufsicht, sondern schlicht "jeder räumt
seinen Dreck weg" und damit eigentlich Erziehungsaufgabe des Elternhauses (und wie oben
geschrieben, laut Hoegg völlig unproblematisch). Ich hatte noch nie Probleme mit Eltern
deswegen, die finden das in den meisten Fällen eher gut und die anderen Fälle motzen
zumindest nicht öffentlich. 
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